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Die gemeinsame Plattform www.umweltbibliotheken.de    Roland Quester 
 
Eine Diskussionsgrundlage zur weiteren Entwicklung 
 
 
Zielgruppen 
 
• Intern: MitarbeiterInnen von Umweltbibliotheken 

(breites Spektrum von Behörden bis Umweltvereine) 
• Extern: an den Angeboten der Umweltbibliotheken Interessierte 

(von privaten Literatursuchenden über Umweltinitiativen bis zu „konventionellen Biblio-
theken“ 

 
 
 
Ziele 
 
• Vernetzung, Erfahrungsaustausch und Hilfe zwischen den Umweltbibliotheken 
• Weiterbildung, Bereitstellung von Fachinformationen für die Umweltbibliotheken 
• Bündelung der Kräfte zur gemeinsamen Erschließung der Ressource Internet 
• Gemeinsamer Auftritt zur Leistungsdarstellung der Umweltbibliotheken und damit ge-

steigerte Wahrnehmung  
• Selbstdarstellungsmöglichkeit für Umweltbibliotheken ohne eigene Homepage 
• Konzentriertes Informationsangebot für an den Leistungen der Umweltbibliotheken 

Interessierte, das umfangreiche Recherchen erspart und im Web untergehende In-
formationen erschließt 

• Zentrale Zugangsmöglichkeit für (potentielle) Kooperationspartner, über die sie alle 
Umweltbibliotheken erreichen  

• klare Trennung der Nutzungsfunktionen für die Öffentlichkeit und der Nutzungsfunktio-
nen für die Umweltbibliotheken  

• Das Portal ist ein Dienstleistungsangebot für die Umweltbibliotheken, ihre (potentiellen) 
Nutzer und Partner und soll nicht den, wo möglich, je eigenen Web-Auftritt einer Um-
weltbibliothek ersetzen. 

 
 
 
Inhalte für MitarbeiterInnen von Umweltbibliotheken 
 
• Datenbank der Umweltbibliotheken 

(Weiterführung, Ergänzung und Aktualisierung der vorhandenen Datenbank; Erweite-
rung der Selbstbeschreibungsmöglichkeit für die Umweltbibliotheken; Aufnahme von 
Links zu vorhandenen Homepages; Suchfunktion erweitern auf Rubriken Umweltbiblio-
theken mit eigener Homepage und Umweltbibliotheken mit Web-OPAC) 

• Volltextinformationen 
(Volltextdokumente zum Lesen und Herunterladen als Acrobat Reader Datei: vor al-
lem bibliothekarische Fachtexte zur Information und Weiterbildung - z.B. Texte aus dem 
Umweltbibliothekenwegweiser, Zeitschriftenbeiträge von Strzolka, Diplomarbeiten zu 
Umweltbibliotheken oder Downloads von Bertelsmann-Stiftung)  

• Kommentiertes Linkverzeichnis Fachinformation 
(Links zu wichtigen bibliothekarischen Quellen: virtuelle Kataloge, Verbünde, Fachver-
bände, Lieferdienste, Datenbanken, Auskunftsdienste, Beratungsstellen, Fördermittel-
gebern -oft werden Links auf Seiten reichen, die bereits hervorragende Linklisten zu 
diesen Themen haben- und wichtigen Beschaffungsquellen: Homepages von Ministe-
rien, Akademien, Instituten etc., die ihre Publikationsverzeichnisse dort liegen haben; 
möglichst keine blanke Linksammlung, sondern kurze Inhaltsangaben zu den Seiten, 
eventuell sogar als Datenbank mit Bibliographierung der Seiten: Titel, Herausgeber, In-
halt 
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• Mailingliste 
(offene oder geschlossene? Mailingliste, über die alle Umweltbibliotheken mit E-Mail 
Adresse erreicht werden können; insbesondere für Absprachen, Anfragen und Infor-
mationsverteilung untereinander) 

• Diskussionsforum 
(Verhältnis zur Mailingliste? Doppelung? Entsprechend derzeitigem Diskussionsforum 
offene Seite, in die jeder seine Frage oder Meinung eintragen und bereits vorhandene 
Beiträge lesen kann) 

• Doublettentausch 
(kostengünstige Möglichkeit der Literaturbeschaffung, indem sich die Umweltbiblio-
theken untereinander ihre Doubletten zum Tausch anbieten; möglich über Mailingliste) 

• Sammlung Guter Beispiele 
(von den Umweltbibliotheken selbst verfaßte Beiträge über ihre Aktionen, Erfahrungen, 
Maßnahmen etc. zu allen wichtigen Themen ihrer Arbeit: Finanzbeschaffung, Öffent-
lichkeitsarbeit, EDV-Systeme, Rezensionsexemplare, Systematik, Bildungsarbeit, ...) 

• Neuerwerbungsforum 
(Umweltbibliotheken weisen sich auf wichtige und interessante Neuerscheinungen hin; 
insbesondere z.B., wenn sie kostenlos zu beziehen sind – möglicherweise besonders in-
teressant für Umweltbibliotheken die nicht über Quellen (z.B: Zeitschriften) für Ankündi-
gungen von Neuerscheinungen verfügen, bzw. denen die Zeit fehlt, diese zu sichten) 

 
 
 
Inhalte für an den Angeboten der Umweltbibliotheken Interessierte 
 
• Datenbank der Umweltbibliotheken 

(siehe oben)  
• Volltextinformationen 

(Über die Umweltbibliotheken sollten Dokumente im Volltext allgemein zugänglich sein 
(z.B. Texte aus dem Umweltbibliothekenwegweiser), um für an der Form Umweltbiblio-
thek Interessierte weitergehende Informationen als in der Datenbank bereitzustellen.)  

• Kommentiertes Linkverzeichnis Umweltschutz 
(möglicherweise bieten die Umweltbibliotheken ihren Nutzern hier als kooperative Leis-
tung eine umweltthematisch geordnete Sammlung von Links an – bestenfalls auch als 
kommentiertes, bzw. mit Inhaltsangaben versehenes und unter Relevanzgesichtspunk-
ten ausgewähltes Verzeichnis; erspart den Umweltbibliotheken die je eigene Erstellung 
von Linklisten) 

• OPAC-Zugang 
(separates Linkverzeichnis auf Web-OPACs von Umweltbibliotheken um einen schnel-
len Zugang zu Literaturrecherchen zu schaffen)  

 
 
 
Benötigte Funktionalitäten, Umfang und Kosten des Portals 
 
• ? 
 
 
 
Erstellung, Verwaltung und Organisation des Portals 
 
• Erstellung in seinen Grundfunktionen als Auftragsarbeit 
• Verwaltung weiter bei der Grünen Liga oder ? 
• Organisation so weit möglich über persönliche Verantwortlichkeiten einzelner Mitar-

beiterInnen aus den Umweltbibliotheken für einzelne Themen, Rubriken oder Aufga-
ben bzw. über Redaktionskollektive  


